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Neuer Praxisleitfaden Asbest der Bundesvereinigung Bauwirtschaft

Köln, 27. Juni 2025 
 
Die novellierte Gefahrstoffverordnung (seit 5. 
Dezember 2024) sowie die LAGA-Vollzugshilfe 
M 23 (März 2023) bringen wesentliche Ände-
rungen für Bauherren, Planer und Bauunterneh-
men im Umgang mit Asbest in Bestandsgebäu-
den. Die LAGA M 23 ist eine Vollzugshilfe, die 
von der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Ab-
fall (LAGA) herausgegeben wurde. Sie regelt die 
Entsorgung von asbesthaltigen Abfällen und ist 
für alle Akteure der Baubranche und der Abfall-
wirtschaft von großer Bedeutung. Die Regelun-
gen erfordern eine frühzeitige und systemati-
sche Auseinandersetzung mit dem Thema As-
best. Bauherren, Bauunternehmen und Hand-
werker müssen ihre Prozesse anpassen, um den 
Anforderungen gerecht zu werden. Der Praxis-
leitfaden „Asbest auf Baustellen“ der Bundes-
vereinigung Bauwirtschaft (BVB) gibt einen 
Überblick für Bau- und Ausbauunternehmen 
zum Umgang mit Asbest auf Baustellen, ein-
schließlich rechtlicher Anforderungen und Si-
cherheitsmaßnahmen und deren Auswirkungen 
auf die Bauwirtschaft. 
 
Inhalte des BVB-Leitfadens 
Die Inhalte des BVB-Leitfadens im Überblick: 
 
Was ist Asbest?  
Wo kommt Asbest in Gebäuden vor? Welche 
Probleme werden durch Asbest verursacht?  
- Vertragsanbahnung  
Erkundung potenziell asbestbelasteter bauli-
cher und technischer Anlagen vor Vertrags-
schluss, Präventive Arbeitsschutzmaßnahmen, 
Wann ist Asbest zu vermuten?  
- Vertragsabschluss und Ausführung von 

Bauleistungen 
Asbestfreiheit ist durch Vorerkundung nachge-
wiesen, Asbest ist durch Vorerkundung nachge-
wiesen  

- Entsorgung asbesthaltiger Bauabfälle 
- Checklisten  
Vertragsanbahnung, technische Erkundung (vor 
Baubeginn), Prüfung der rechtlichen Zulässig-
keit der geplanten Tätigkeiten mit Asbest,  
Entsorgung asbesthaltiger Bauabfälle 
 
Überblick der rechtlichen Anforderungen  
 Definition und Vorkommen von Asbest in 

Gebäuden 
 Pflichten für Bauherren und Bauunterneh-

men 
 Das risikobasierte „Ampel-Modell“ für Ar-

beitsschutzmaßnahmen 
 Anforderungen an Erkundung und Doku-

mentation 
 Vertragliche Auswirkungen bei verschiede-

nen Vertragstypen 
 Entsorgungsanforderungen 
 
ZVDH-Hinweise für Dachdeckerbetriebe 
Der Leitfaden widmet sich weniger dem inhaltli-
chen Umgang mit Asbest, sondern fokussiert 
sich auf die Abläufe, die beim Vorhandensein 
von Asbest zu beachten sind. Leider kommt im 
Leitfaden das Wort „Bitumen“ nicht vor, aber 
auch bei Asbest in Bitumen gelten die gleichen 
rechtlichen Abläufe. Daher stellt der Leitfaden 
trotzdem eine gute Handlungshilfe dar.  Im Leit-
faden wird eine Probenahme nach LAGA PN 98 
genannt, die nicht direkt für das Dachdecker-
handwerk vorgesehen ist, da es sich um Probe-
nahmen bei Entsorgern handelt, nicht aber auf 
Baustellen. Sachkundige nach TRGS 519 können 
die Probe allerdings entnehmen, als Richtwert 
gilt eine Probe auf 100 qm Fläche bei einer ho-
mogenen Struktur. Der ZVDH hat für Beprobun-
gen (u.a. auf Asbest) einen Rahmenvertrag mit 
der GBA-Analytik abgeschlossen, Innungsbe-
triebe können diesen im ZVDH-Intranet unter 
„Rahmenverträge“ herunterladen. 

http://www.dachdecker.de/
https://www.laga-online.de/documents/m23-ueberarbeitung-konsolidiert-2022-11-29-v3-endfassung-redakt-bereinigt-4_2_1690372365.pdf
https://www.farbe.de/fileadmin/Bundesverband_Farbe/Bundesverband/Mitarbeiter/Marzulla/Asbest_leitfaden.pdf
https://intranet.dachdecker.de/

